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der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 17. 


Ausgegeben den 24. April. 


1878. 


Regulativ 
zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens 
bei den Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchüſſen. 


„An Stelle des Regulativs zur Ordnung des Ge- 
ſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 20. No⸗ 


vember 1873 treten gemäß dem §. 166 der Kreisord⸗ 
nung vom 13. Dezember 1872 und dem $. 17 Ab⸗ 
ſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Zuſtändigkeit der Ver⸗ 
waltungsbehörden und der Verwaltungsgerichtsbehör⸗ 
den ꝛc. vom 26. Juli 1876 die nachſtehenden Beſtim⸗ 


mungen: 
Sitzungen des Kreis: (Stadt⸗) Ausſchuſſes. 

8. 1. Der Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchuß verſammelt 
ſich auf Berufung ſeines Vorſitzenden. Dem Vorſitzen⸗ 
den bleibt es überlaſſen, im Voraus regelmäßige Sitzungs⸗ 
tage zu beſtimmen. 

Anzeige von Behinderung. 

$. 2. Ein Mitglied, welches durch Krankheit oder 

durch ſonſtige nicht zu beſeitigende Umſtände verhindert 


ift, einer Sitzung des Kreis- (Stadt-) Ausſchuſſes bei- | 
zuwohnen oder ſich der Wahrnehmung der ihm ſonſt 


obliegenden Geſchäfte zu unterziehen, hat dies dem Vor⸗ 
figenden ſofort anzuzeigen. 
Befugniſſe des Vorſitzenden, Leitung des Verfahrens. 

8. 3. Der Vorſitzende leitet und beaufſichtigt den 
geſammten Geſchäftsgang bei dem Ausſchuſſe und ſorgt 
für die prompte Erledigung der Geſchäfte. 

Er eröffnet die eingehenden Schriftſtücke und ver⸗ 
merkt auf denſelben den Tag des Eingangs. Im Falle 
der Behinderung des Vorſitzenden des Kreis- (Stabt-) 
Ausſchuſſes beziehungsweiſe deſſen Stellvertreters im 
Vorſitze kann ein vereidigter Büreaubeamter des Kreis⸗ 
(Stadt-) Ausſchuſſes mit der Eröffnung und Präſenta⸗ 
tion der eingehenden Schriftſtücke beauftragt werden. 

at in ſtreitigen Verwaltungsſachen eine Partei 
den der Gegenpartei mitzutheilenden Schriftſtücken kein 


Duplikat beigefügt, fo verfügt der Vorſitzende die Anfer⸗ 


tigung der auf ihre Koſten. 


Der Vorſitzende vertheilt die Geſchäfte unter 


die Mitglieder des Collegiums. In den zur collegiali⸗ 


ſchen Beſchlußfaſſung oder Entſcheidung des Ausſchuſſes 


gelangenden Sachen beſtellt der Vorſitzende aus der 
Zahl der Mitglieder einen Referenten und nach Beſin⸗ 
den einen Correferenten; auch kann er ſich ſelbſt und da, 


wo ein Syndikus angeſtellt iſt, auch dieſen zum Re⸗ 
| ferenten oder zum Correferenten ernennen. 
Er zeichnet die Concepte aller Verfügungen. 
8. 5. Abgeſehen von den Fällen, in welchen das 
Geſetz — 8. 137 Abſatz 3 der Kreisordnung, SS. 37 
und 55 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 (Geſetz»Samm⸗ 
lung S. 375) — den Vorſitzenden des Kreis⸗(Stadt⸗) 
Ausſchuſſes ermächtigt, Namens des letzteren Verfügun⸗ 
gen oder Beſcheide zu erlaſſen, werden Verfügungen, 
welche, ohne der ſachlichen Beſchlußfaſſung oder Ent⸗ 
ſcheidung vorzugreifen, zur Vorbereitung derſelben dienen, 
oder die Leitung des Verfahrens bezwecken, der Regel 
nach ohne Vortrag im Collegium entweder von dem 
Vorſitzenden ſelbſt oder unter feiner Mitzeichnung von 
demjenigen Mitgliede des Ausſchuſſes erlaſſen, welchem 
der Vorſitzende die Bearbeitung der Sache überträgt. 
Ergiebt ſich zwiſchen dieſem Mitgliede und dem Vor⸗ 
ſitzenden eine Meinungsverſchiedenheit, oder wird gegen 
das Verfügte Einſpruch erhoben, fo ift die Beſchlußfaſ⸗ 
ſung des Collegiums hierüber herbeizuführen. 
| Dem Ermeſſen des Vorſitzenden bleibt es in allen 
Fällen überlaſſen, den vorgängigen Vortrag im Colle⸗ 
gium anzuordnen. 

$. 6. Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen 
in den Sitzungen des Kreis- (Stadt⸗) Ausſchuſſes, 
wobei derſelbe namentlich in Gemäßheit des §. 41 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1875 auf die vollſtändige Auf⸗ 
klärung des Sachverhalts, ſowie darauf hinzuwirken 
hat, daß die ſachlichen Anträge von den Parteien ge⸗ 
ſtellt werden. 

Bei den Berathungen des Ausſchuſſes ſtellt er die 
Fragen und ſammelt die Stimmen — vorbehaltlich der 
Entſcheidung des Collegiums, Falls über die Frageſtel⸗ 
lung oder über das Ergebniß der Abſtimmung eine 
Meinungsverſchiedenheit entſteht. 

Mündliche Verhandlung. 
$- 7. Die zur mündlichen Verhandlung gelan⸗ 
genden Sachen werden in der durch den Vorſitzenden 
beſtimmten, durch Aushang vor dem Sitzungszimmer 
bekannt zu machenden Relhenfolge erledigt. 

In der Vorladung an die Parteien iſt die zur münd⸗ 
lichen Verhandlung beſtimmte Stunde anzugeben. Blei⸗ 
ben im Termine zur mündlichen Verhandlung beide 
Parteien aus, ſo wird das Sachverhältniß durch den 
Referenten vorgetragen. Daſſelbe geſchieht, wenn nur 
eine Partel erſcheint; der letzteren iſt nach dem Vor⸗ 

24 


100 


trage des Referenten das Wort zu geben. Indeſſen 
hängt es von dem Ermeſſen des Vorſitzenden ab, auch 
in dem Falle, wenn beide Parteien erſchienen ſind, den 
Vorträgen derſelben die Darſtellung des Sachverhält⸗ 
niſſes durch den Referenten vorangehen zu laſſen. 
8.8. Durch Aufnahme in das Protokoll über 
die mündliche Verhandlung find insbeſondere feſtzuſtellen: 
a. neue thatſächliche Erklärungen und neue Anträge 
der Parteien, 
Anerkenntniſſe, Verzichtleiſtungen und Vergleiche, 
durch welche der geltend gemachte Anſpruch ganz 
oder theilweiſe erledigt wird, 
die Ausſagen der Zeugen und Sachverſtändigen, 
welche im Termine zur mündlichen Verhandlung 
vernommen werden, 
die erfolgte Verleſung der Schriftſtücke, welche, ohne 
einen Theil der über das Streitverfahren verhan⸗ 
delten Akten zu bilden, ihrem Inhalte nach zur 
Aufklärung des Sachverhaltes mitgetheilt werden, 
das Ergebniß eines im Termine eingenommenen 
Augenſcheins. 
Das Protokoll iſt inſoweit, als es die sub a bis e 
bezeichneten Gegenſtände betrifft, den Betheiligten vor⸗ 
zuleſen oder zur Durchſicht vorzulegen. In dem Pro⸗ 
tokoll iſt zu bemerken, daß dies geſchehen und die Ge⸗ 
nehmigung erfolgt ſei oder welche Einwendungen erho⸗ 
ben ſind. 


b. 


Den Betheiligten iſt auf Antrag Abſchrift des über 
die mündliche Verhandlung aufgenommenen Protokolls 


zu ertheilen. 

8. 9. Der Vorſitzende handhabt die Ordnung in 
den öffentlichen Sitzungen des Kreis- (Stadt⸗) Aus- 
ſchuſſes in Gemäßheit des §. 42 des Geſetzes über die 
Verfaſſung der Verwaltungsgerichte c. vom 3. Juli 


1875, und führt erforderlichen Falles einen Beſchluß 
des Collegiums über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


herbei. Nur in denjenigen gewerbepoltzeilichen Ange- 
legenheiten, auf welche der §. 21 der Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 Anwendung findet, darf die Oeffent⸗ 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen werden. 


8. 10. Der Vorſitzende verkündigt die ergangene | 
Entſcheidung oder den ergangenen Beſchluß. Wird die 


Verkündigeag der Gründe der Entſcheidung oder des 
Beſchluſſes für angemeſſen erachtet, ſo erfolgt ſie durch 
Vorleſung derſelben, oder durch mündliche Mittheilung 
ihres weſentlichen Inhaltes. 

Hat die Verkündigung der Entſcheidung oder des 
Beſchluſſes nicht ſofort erfolgen können, ſo bedarf es 
zu dieſem Behufe nicht der Anberaumung einer beſon⸗ 
deren Sitzung, vielmehr genügt allein die Zuſtellung der 
mit Gründen verſehenen Entſcheidung oder des Be- 
ſchluſſes an die Betheiligten. 

Nur in denjenigen gewerbepolizeilichen Angelegen⸗ 
heiten, auf welche der §. 21 der Gewerbeordnung vom 
21. Juni 1869 Anwendung findet, muß die Verkündi⸗ 
gung der Entſcheidung oder des Beſchluſſes ſtets in 
öffentlicher Sitzung erfolgen. Erſcheint in derartigen 
Sachen die Ausſetzung der Entſcheidung oder des Be⸗ 


ſchluſſes nothwendig, ſo erfolgt die Verkündigung in 
einer weiteren Sitzung, welche ſofort anzuberaumen und 
den Parteien bekannt zu machen iſt. Die Entſcheidung 
oder der Beſchluß ſind demnächſt ſchriftlich abzufaſſen. 

Verfahren in nicht streitigen Verwaltungsſachen. 

8. 11. Für die mündliche Verhandlung vor dem 
Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchuſſe in nicht ſtreltigen Verwal⸗ 
tungsſachen finden außer den Vorſchriften dieſes Regu⸗ 
lativs die Beſtimmungen der Së. 39, 41 bis 43 und 
45 des Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Verwal⸗ 
tungsgerichte ꝛc. vom 3. Juli 1875 ſinngemäße An⸗ 
wendung. 

In denjenigen gewerbepolizeilichen Angelegenheiten, 
auf welche der §. 21 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 Anwendung findet und welche dem Kreis⸗(Stadt⸗) 

Ausſchuſſe zur Beſchlußfaſſung überwieſen ſind, regelt 
fih das Verfahren nach den SS. 16 bis 25 der Ge⸗ 
werbeordnung, den Nrn. 28 bis 51 der zur Ausfüh- 
rung der Gewerbeordnung erlaſſenen Inftruktion vom 
4. September 1869 (Miniſterialblatt Seite 200) und 
der in Abänderung und Ergänzung dieſer Inſtruktion 
ergangenen Circular - Verfügung vom 28. März 1877 
|, Minifterialblatt Selte 97). 

Urſchriften und Ausfertigungen. 

8. 12. Alle Verfügungen, Beſchlüſſe, Entſchei⸗ 
dungen ꝛc. des Kreis- (Stabt-) Ausſchuſſes werden in 
der Ausfertigung mit der Unterſchrift: 

der Kreisausſchuß des Kreiſes N. N. 
oder 
der Stadtausſchuß für N. N. 
verſehen und von dem Vorſitzenden vollzogen. 

Dieſe Form genügt auch für die auf Grund der 
88. 37 und 55 des Geſetzes über die Verfaſſung der 
Verwaltungsgerichte zc. vom 3. Juli 1875 ergehenden 
Beſcheide. 

Verfügungen, 
des §. 137 Abſatz 3 der 
der Unterſchrift: E 

Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes N. N. 


welche der Vorſitzende auf Grund 
Kreisordnung erläßt, ſind mit 


oder 
des Stadtausſchuſſes für N. N. 
zu verſehen und von dem Vorſitzenden zu vollziehen. 
Die Urſchriften der von dem Collegium gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe oder getroffenen Entſcheidungen ſind von wenig⸗ 
ſtens drei Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden 
zu vollziehen. 

In ſtreitigen Verwaltungsſachen ſind die Ausferti⸗ 
gungen aller Entſcheidungen, welche in öffentlicher 
Sitzung nach mündlicher Verhandlung unter den Par⸗ 
teien erlaſſen worden ſind, mit der Ueberſchrift: 

Im Namen des Königs 

und mit dem Siegel des Kreis- (Stabt-) Ausſchuſſes 
— Preußiſcher Adler mit der Umſchrift: „ 

„Kreisausſchuß des Kreiſes N. N. 

oder 

„Stadtausſchuß für N. N.“ 
zu verſehen. Dieſelben müſſen im Eingange den 
Sitzungstag, an welchem die Entſcheidung getroffen 
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worden ift und die Mitglieder des Kreis⸗ (Stabt-) 
Ausſchuſſes, welche an der Abſtimmung Theil genommen 
haben, erſehen laſſen. 

8. 13. Die gemäß §. 29 des Geſetzes vom 26. 
Juli 1876, beziehungsweiſe Së. 37 und 55 des Ge- 
jeges vom 3. Jult 1875 den Parteien zu ertheilende 
Belehrung über die Rechtsmittel, die Friſten zur Ein⸗ 
legung derſelben und über die Folgen der Verſäumniß 
derſelben iſt in den Verfügungen, Beſcheiden, Beſchlüſſen 
und Endurtheilen des Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchuſſes ſtets 
am Schluſſe derſelben und zwar, Falls in derſelben der 
dispoſitive Inhalt von der Begründung geſchieden iſt, 
am Schluſſe der Gründe in einer die Belehrung von 
dem ſonſtigen Inhalte des Beſcheides oder Endurtheils 
thunlichſt unterſcheidenden äußeren Form zu ertheilen. 

8 Alle Namens des Kreisausſchuſſes zu be⸗ 
wirkenden Zuſtellungen erfolgen durch die demſelben 
nachgeordneten Behörden (Städtiſche Polizei⸗Verwal⸗ 
tungen, Amtsvorſteher, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände) 
oder durch die Poſt, erforderlichen Falles gegen Behän⸗ 
digungsſcheln. 

Die Namens des Stadtausſchuſſes zu bewirkenden 
Zuſtellungen erfolgen durch die Organe der ſtädtiſchen 
Verwaltung oder durch die Poſt, erforderlichen Falles gegen 
Behändigungsſchein. 

Steht ein Termin oder eine Friſt in Frage, ſo iſt 
ein Behändigungsſchein zu den Akten zu bringen. 

. 15. Bel der Einreichung der Akten an die 
höheren Inſtanzen iſt ſorgfältig darauf Bedacht zu 
nehmen, daß das geſammte, bis dahin in Bezug ge⸗ 
nommene Aktenmaterial vollſtändig, insbeſondere alſo 
auch etwaige Vorakten, Urkunden, Karten und dergleichen 
eingeſandt werden. Ferner iſt dabei Folgendes zu be⸗ 
obachten: 

1. Die Akten find zu foliiren, mit einem vorzu⸗ 
heftenden vollſtändigen Inbhaltsverzeichniſſe zu verſehen 
und mittelſt beſonderen Begleitberichtes einzureichen. 


2. In dieſem Berichte find kurz erſichtlich zu 


machen: 

a. die Art des Verfahrens, in welchem die Entſchei⸗ 
dung (Beſchlußfaſſung) der höheren Inſtanz ange⸗ 
gangen wird (Beſchwerde, Berufung, Reviſion), 

Name, Stand und Wohnort der Parteien, bezie- 
hungsweiſe Beſchwerdeführer, 

der Gegenſtand des Streites oder der Beſchwerde, 
der Werth des Streitgegenſtandes, Falls ein End⸗ 
urtheil ergangen iſt, 

die Aktenfolien, welche die Verfügung, den Beſcheid, 
den Beſchluß oder das Endurtheil, welche ange⸗ 
griffen ſind, die Beſchwerde⸗, Berufungs⸗ oder 


Cp 


Reviſtonsſchrift, die etwaigen Gegenerklärungen und 


die Vollmachten der Mandatare enthalten. 


3. In den durch eine Verfügung der höheren 


Inſtanz veranlaßten Berichten iſt auf diefe Verfügung 
unter Angabe der Journal⸗Nummer Bezug zu nehmen. 

S 16. In allen Verwaltungsſtreitfällen, in wel⸗ 
chen gemäß 8. 44 Abſatz 2 des Geſetzes betreffend die 
Verfaſſung der Verwaltungsgerichte c. vom 3. Juli 


1875 ein Commiſſar des Regierungs- Präſidenten zur 
Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes an der münd⸗ 
lichen Verhandlung in zweiter Inſtanz vor dem Bezirks⸗ 
verwaltungsgerichte Theil genommen hat, und in welchen 
demnächſt gegen die ergangene Entſcheidung Seitens 


einer Partei ein Rechtsmittel eingelegt wird, hat der 


Kreis⸗ (Stadt⸗) Ausſchuß hiervon dem Regierungs- 
Präſidenten Anzeige zu machen und zwar gleichzeitig 
mit der Einforderung der Gegenerklärung auf die An⸗ 
meldungs⸗ und Rechtfertigungsſchrift. 

Abſchrift dieſer Schriftſätze ift dem Regierungs⸗ 
Präſidenten auf Verlangen mitzutheilen. 

8. 17. Die Einziehung der Koſten und baaren 
Auslagen des Verfahrens hat nach Maßgabe der hier⸗ 
über beſonders ergangenen beziehungsweiſe noch ergehen⸗ 
den Beſtimmungen zu geſchehen. 

Die Feſtſetzung der einer Partei zu erſtattenden 
baaren Auslagen erfolgt auf Antrag der Partei, erfor⸗ 
derlichen Falles nach Anhörung des Gegners. 


Geſchäftskontrole. 

“. 18. Die Einrichtung der erforderlichen Ge⸗ 
ſchäftskontrolbücher für die Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchüſſe 
erfolgt durch den Regierungs⸗Präſidenten, für den 
Stadtkreis Berlin durch den Ober⸗Präfidenten, im Eins 
vernehmen mit dem Bezirksverwaltungsgerichte. 


Ferien. 

8. 19. Der Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchuß hält Ferien 
während der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Septem⸗ 
ber. Dieſelben ſind 14 Tage vor ihrem Beginne durch 
das Kreisblatt beziehungsweiſe das zur Aufnahme kreis⸗ 
polizeilicher Bekanntmachungen beſtimmte Blatt zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Während der Ferien dürfen in öffentlicher Sitzung 
des Kreis- (Stadt-) Ausſchuſſes der Regel nach nur 
ſchleunige Sachen zur Verhandlung gelangen. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

§. 20. Das Geſchäftsjahr der Kreis⸗(Stadt⸗ 
Ausſchüſſe läuft vom 1. Dezember bis zum 30. No⸗ 
vember. 

Am Jahresſchluſſe hat der Vorſitzende des Kreis⸗ 
(Stadt⸗) Ausſchuſſes dem Regterungs⸗Präſidenten (für 
Berlin dem Ober⸗Präſidenten) eine Ueberſicht der vor⸗ 
gekommenen Geſchäfte berichtlich einzureichen. In der⸗ 
ſelben ift die Zahl der von dem Krels⸗(Stadt⸗) Aus- 
ſchuſſe als Kreisverwaltungsbehörde oder als Kreisver⸗ 
waltungsgericht im Laufe des Jahres abgehaltenen 
Sitzungen, ſowie, nach den Hauptkategorien gefonvert, 
die Zahl der anhängig gemachten, erledigten und uner⸗ 
ledigt gebliebenen Sachen anzugeben, — unter Hinzu⸗ 
fügung derjenigen gutachtlichen Bemerkungen, zu denen 
die bei Handhabung der materiellen und der prozeſſua⸗ 


liſchen Beſtimmungen der einſchlagenden Geſetzgebung 


gemachten Erfahrungen Anlaß bieten. 

Abſchrift des Jahresberichts und ſeiner Anlagen 
iſt dem vorgeſetzten Bezirksverwaltungsgerichte einzu⸗ 
reichen. 

24* 


102 


Schlußbeſtimmung. 

$. 21. In den Fällen, in denen das Geſetz eine 
Beſchlußfaſſung oder eine Entſcheidung an Stelle des 
Kreisausſchuſſes dem Magiſtrate einer Stadt übertragen 
hat, finden die in dieſem Regulative für die Stadtaus⸗ 
ſchüſſe gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe An⸗ 
wendung, daß die Ausfertigungen (8. 12) mit der Un- 
terſchrift des Magiſtrats und die Ausfertigungen der 


Endurtheile mit dem Magiftratsfiegel zu verſehen find. | 
78. 


Berlin, den 2. April 18 


Der Miniſter des Innern. 
Graf Eulenburg. 


Polizei ⸗ Verordnung, 
betreffend die Kirmeßfeier. 


Auf Grund der §§. 6 und 12 des Geſetzes über 
die Polizel⸗Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie des 


§. 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
wird unter Zuſtimmung des Provinzlalrathes der Proz 
viny Brandenburg für den Umfang des Regierusgs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. hierdurch verordnet, was folgt: 

§. 1. 
rungsbezirks üblichen Kirmeßfeiern dürfen nur im Mo⸗ 
nat November und zwar in den letzten beiden Wochen 
vor dem Todtenfeſt ausſchließlich des dieſem Feſttage 
vorangehenden Sonnabends, auch in jeder Ortſchaft 
nur an zwei aufeinanderfolgenden Tagen abgehalten 
werden. 

Das Feiern der ſogenannten Nachkirmeſſen wird 
überhaupt unterſagt. 

§. 2. Die mit der Kirmeßfeier verbundenen Tang- 
luſtbarkeiten dürfen über Mitternacht nicht ausgedehnt 
werden. 

§. 3. Zuwiderhandlungen gegen diefe Vorſchrif⸗ 
ten werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark, eventuell 
mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 

8.4. Alle von den vorſtehenden Beſtimmungen 
abweichenden, zur Zeit gültigen Orts⸗ oder Kreispolizei⸗ 
Verordnungen treten außer Kraft. 

Potsdam, den 11. April 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 
v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Den Remonte⸗Ankauf pro 1878 für den Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurt a. O. betreffend. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind im Be⸗ 
reich der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

Am 20. Juni in Landsberg a. W., 

21, „Gr.⸗Kammin, Kreis Landsberg, 
= 22. „Königsberg i. N., 
=- 19. Auguft in Züllichau, 


Die in verſchiedenen Thellen des Regies 


Am 20. Auguſt in Cüfſtrin, 
21 


d D = d Letſchin, 
22. e e riebeberg, 
23. s =- Driefen, 

= 2, September in Lübben, 
4. z „Luckau, 

We 75. e „Cottbus, 

„ 6. z 2 Guben, 

= T7 £ „ Fürſtenberg, 
9. Müncheberg. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche den Kauf nach 
dem Landesgeſetz rückgängig machen, find von dem Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung ſämmtlicher Unfoften zurück zu 
nehmen. 

Die etwa vorhandenen Deckſcheine find zum 
Markte mitzubringen. Krippenfeger find von dem Ders 
kauf ausgeſchloſſen und iſt es wünſchenswerth, daß die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig verkürzt werden. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und Ringen verfehen, eine ftarte Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütigung mit⸗ 
zugeben. 

Berlin, den 1. März 1878. 

Kriegs ⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. i 

Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 27. v. Mis. dem Comitee zur 
Wiederherſtellung der Katharinen⸗Kirche zu Oppenheim 
a. Rh. zu geſtatten geruht, zu der mit Genehmigung 
der Großherzoglichen Landes⸗Regierung im Monat Juli 
d. Is. zu veranſtaltenden Lotterie von Gemälden und 
Kunſtwerken auch im diesſeitigen Staatsgeblete Looſe zu 
vertreiben. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Looſe auf 
3 Mark für das Stück feſtgeſetzt iſt. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Der verſtorbene General - Lieutenant und 
Reichsgraf Fink von Finkenſtein auf Trebichow⸗Hei⸗ 
denau hat 

der Schule in Trebihem 300 Mark, 

der Schule in Heidenau 300 Mark, 

der Schule in Radenickel 900 Mark 
teſtamentariſch vermacht. 

Frankfurt a. O., den 6. April 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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(5) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 641. Saftvertheilungsventil für Diffuſions⸗ 
und andere Auslauge⸗Apparate, J. Selwig, Ingenieur 
in Braunſchweig, N. Mehrle, Zuckerſiederei⸗Direktor 


in Halle a. S., und Halle'ſche Maſchinenfabrik und 


Eiſengießeret in Halle a. S., vom 2. Juli 1877 ab. 
Kl. 89. 


Nr. 642. Erweitertes Inſtrument zur Meſſung 
und Aufzeichnung der Fahrgeſchwindigkeiten von Loko⸗ 
motiven nebſt Kilometerzeiger „Stathmograph“ genannt, 


G. Dato, Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor in Caſſel, 


vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 20. 
Nr. 643. Uebertragungs⸗ und Bewegungs⸗Me⸗ 
chanismus für Lokomotiven und andere durch Dampf⸗ 


kraft bewegte Fuhrwerke, S. A. Samuelſohn, Ingenieur 


in Hamburg, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 644. Reſerve⸗Kuppelvorrichtung für Eiſen⸗ 
bahnfahrzeuge, C. Steinhaus in Cabel (Weſtphalen), 
vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 20. 


Nr. 645. Inſtrument zur Reinigung ruſſiſcher 


Röhren, S. Grünwald in Cöslin, vom 5. Juli 1877 
ab. Kl. 87. 

Nr. 646. Bewegliche Radgeſtelle für Bahnwa⸗ 
gen und dazu gehörige Bremsvorrichtungen, J. Cle- 
11 0 Ingenieur in London, vom 6. Juli 1877 ab. 

0 

Nr. 647. Selbſtthätig ſchließendes Thürband, 

& d de in Caſſel, vom 8. Juli 1877 ab. 
. 68. 
Nr. 648. 


Eiſenbahnwagenbremſe, J. Kuntze, 


O. Liſchke und G. Wilke, Fabrikanten in Hamburg, 


vom 10. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 649. Methode zur Herſtellung eines autho⸗ 
graphiſchen Druckes von Schriften und Zeichnungen, 
E. 1 in London, vom 10. Juli 1877 ab. 
Kl. 15. 

Nr. 650. Maſchine zum Entkeimen und Reini⸗ 
gen von Malz und Getreide mittelſt Bürſten, Ch. A. 
Duprez in Reims, vom 11. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 651. 
Apparat, W. Schwarz 
Juli 1877 ab. Kl. 6 

Nr. 652. Verbeſſerung an Blitzableitern, K. E. 
Köhler, Schloſſer in Leuben bei Dresden, vom 15. 
Juli 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 653. Dintenfaß mit durch eine Schraube 
regulirbarem Dintenniveau, E. Wolff in Loulſenhöhe 
bei M.⸗Gladbach, vom 15. Juli 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 654. Verbeſſerungen an ſelbſtthätigen Ma⸗ 
ſchinen zum Oeffnen, Ausbreiten und Leiten von Ge⸗ 


ab. 


L. Gompen, Kaufmann in Cöln, vom 26. Inli 1877 
ab. Kl. 34. 


Die Eintragung in die 


Mais⸗Dämpf⸗ und Zerkleinerungs⸗ 
in Königsberg i. N., vom 14. 


weben, Si Birch in Salford, vom 21. Juli 1877 
Kl. 8. 
Nr. 655. Kelch aus Porzellan für Kaffeemühlen, 


r Nr. 656. Verfahren zur Herftellung von Dach- 
pappen, C. Homburg in Wriezen a. O., vom 26. 
Juli 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 657. Vorrichtung an Flechtmaſchinen zur 
beliebigen Trennung und Vereinigung mehrerer Partial⸗ 
gänge, G. Wuppermann in Barmen, vom 31. Juli 
1877 ab. Kl. 25. 

Nr. 658. Einrichtung zur Staubverhinderung bet 
Mineralmühlen, M. Neuerburg in Kalk, vom 3. Auguſt 
1877 ab. Kl. 50. 
| Nr. 659. Bier⸗Control⸗Apparat, P. Hochgürtel, 
Ingenieur in Aachen, vom 5. Auguft 1877 ab. Kl. 10. 

Nr. 660. Kohlenanzünder, J. G. Glitzner in 
Leipzig, vom 7. Auguſt 1877 ab. Kl. 10. 

Nr. 661. Verbeſſerungen an Hinterladern, welche 
nach dem Blockſyſtem gebaut ſind, F. von Martini in 
Frauenfeld, Schwelz, vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 72. 
| Nr. 662. Anordnung eines Rangirbahnhofes, 
P. A. B. David, Ingenieur in Bordeaux, vom 17. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 663. Elektriſche Lampe, P. Jablochkoff, In⸗ 
genieur in Paris, vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 21. 

Nr. 664. Perſiennen⸗ Apparat für autologiſche 
Leuchtfeuer nebſt einem Apparat zur Aufnahme des 
empfangenen Signals, C. G. von Otter in Stockholm, 
vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 74. 

Nr. 665. Verſicherung gegen Entwendung von 
Taſchenuhren, A. Bothe in Charlottenburg, vom 16. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 44. i 

Nr. 666. Manſchettenknopf, Chr. Muuß in Lü⸗ 
beck, vom 19. Auguft 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 667. Sicherheitszünder mit die Pulverſeele 
einſchließender waſſerdichter Garnhülle, Bidtel und 
Fillen in Mittelwalde, vom 21. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 78. 

Nr. 668. Greifervorrichtung an Maſchinen zum 
Entkletten der Wolle, A. Hopff in Hamburg, vom 23. 
Auguft 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 669. Kraftmaſchine, von Verbrennungs⸗ 
Produkten und anderen Gaſen betrieben, M. P. W. 
Boulton in Jew⸗Park, Grafſchaft Oxford, England, 
vom 26. Auguſt 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 670. Neuerungen an Manſchetten und Hem⸗ 
denknöpfen, N. Salmon und A. Delaviere in Paris, 
vom 26. Auguſt 1877 ab. Kl. 44. 
| Nr. 671. Maiſchverfahren für Brauereien, V. 
Griesmayer in München, vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 6. 


Det Nr. 672. Verſetzbare Rüſtung zum Waſchen und 


Anſtreichen von Bauwerken, R. Schanz in Stettin, 
vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 37. i 
j Nr. 673. Lufthelzungs⸗Füllofen, H. Knörtzer, 
Spenglermeiſter in Colmar im Elſaß, vom 31. Auguſt 
1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 674. Elaſtiſches Ortſcheit, H. Dietrich, 
Schloſſer und Maſchinenbaumelſter in Potsdam, vom 
4. September 1877 ab. Kl. 63. $ 
Nr. 675. Nubermotor, ohne Waſſerrad oder 
Turbine arbeitend, C. Eßbüchl in Loebers dorf, Nieder⸗ 

Oefterreich, vom 4. September 1877 ab. Kl. 88. 
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Nr. 676. Verfahren und Apparate, um Schuhe 
und Stiefel auf den Leiſten zu ſpannen, G. W. Cope⸗ 
land in Boſton, vom 9. September 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 677. Verfahren zur Herſtellung vom Arm⸗ 
bändern aus Hartgummi, A. Dietzſchold in Berlin, 
vom 9. September 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 678. Kiſtenverſchluß, H. Gmeiner in Dres⸗ 
den, vom 11. September 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 679. Eiſerner Bahnoberbau, A. Meiſel, 
Ingenieur in Hamm, Weſtphalen, vom 11. September 
1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 680. Vorrichtung an Karden zum Reinigen 
der Baumwolle, E. Moog in Oggersheim, vom 11. 
September 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 681. Vorrichtung zum Fortbewegen von 
Wagen, J. B. Tibbitts in Hooſich, V. St. Amerika, 
vom 11. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 682. Apparat zur Einführung feſter Sub⸗ 
ſtanzen mit dem Gebläſewind in den Hochofen, C. 
Alberts, Hochofen = Ingenieur in Aplerbeck, vom 14. 
September 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 683. Hoſenſchoner, Th. Roſenfeld, in Firma 
Spier und Roſenfeld in Berlin, vom 15. September 
1877 ab. Kl. 3. 

Nr. 684. Maſchine zur Herſtellung von Metall⸗ 
ſchrauben, N. Clay Hubbell in Hartford, V. St. Ame⸗ 
rika, vom 18. September 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 685. Dintenfaß mit durch eine Schraube 
regulirbarem Dintenniveau⸗Zuſatz zu dem Patent Nr. 653, 
E. Wolff in Louiſenhöhe bei M.⸗Gladbach, vom 22. 
September 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 686. 
Fenſtern, B. Glöckner in Tſchirndorf bei Halbau, vom 
25. September 1877 ab. Kl. 37. R 

Nr. 687. Eierkochbecher, A. Ritter und Co. in 
Eslingen, vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 688. Dreſchmaſchine mit koniſcher Trommel 
und Korb, W. Helmsmüller in Diepholz, vom 5. Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 689. Polſterrahmen aus beweglichen und 


biegſamen Schienen mit Sprungfedern, welche durch | 
Ketten verbunden find, Th. Levering Snyder in Monta | 
d St. Amerika, vom 6. Oktober 1877 ab. 


clair, 
Kl. 3 


Nr. 690. Verfahren zur Präparation von Schieß⸗ | 


baumwolle, um fie dauerhafter und minder gefährlich 
zu machen, Muencke, Hauptmann im Eiſenbahn⸗Regi⸗ 
ment in Berlin, vom 12. Oktober 1877 ab. Kl. 78. 
a Nr. 691. 
ſchinen⸗ und Röhrenfabrikant i $ 
obed 1857 2 ks 5 t in Augsburg, vom 13 

Nr. 692. Zerlegbare Bauwerke aus Wellenblech, 
hergeſtellt mit Rückſicht auf Ventilation und Heizung, 
W. Tillmanns, Fabrikant in Remſcheid, vom 16. Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 693. Eiſerne Cylinderofen mit und ohne 
Ventllationsrohr, F. Habell in Iglau und Wien, vom 
20. Oktober 1877 ab. Kl. 36. 


Luftdichter Verſchluß von Thüren und | 


Dampfwaſchapparat, J. Haag, Ma- 


Nr. 694. Doppel⸗Briefumſchläge, G. Moeller, 
DT in Hannover, vom 21. Oktober 1877 ab. 
Kl. 


Nr. 695. Vorrichtung zum Weichmachen und 
Bearbeitung des Leders, W. Wreſt in Leeds, vom 21. 
Oktober 1877 ab. Kl. 28. 

Nr. 696. Maſſirungsmaſchine für Phosphor- 
zündhölzer mit Dampfheizung und Exhauſtor, C. Beck, 
Fabrikant in Caſſel, vom 23. Oktober 1877 ab. Kl. 78. 

Nr. 697. Photegraphiſche Camera in Koffer⸗ 
form, Ed. Lieſegang in Düſſeldorf, vom 27. Oktober 
1877 ab. Kl. 57. 

Nr. 698. Selbſtthätige Vorrichtung zum Füllen 
der Pumpen⸗Windkeſſel mit Luft, Riehn, Meinicke und 
Wolf in Görlitz, vom 5. Oktober 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 699. Ventil, welches ſich durch Waſſerdruck 
langſam ſchließt, A. Bengen in Berlin, vom 25. Ok⸗ 
tober 1817 ab. Kl. 85. 

Nr. 700. Treppenſtufen und Plattformen aus 
Drahtgeflecht, L. Herrmann in Dresden, vom 2. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 37. 

Frankfurt a. O., den 18. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(6) Am 7. Januar d. J. haben der Leibjäger 
Goslau zu Schloß Lieberoſe und der Seewächter Chri- 
ſtian Görſch zu Jamlitz im Kreiſe Lübben den Ren⸗ 
danten Plaſchke zu Schloß Lieberoſe mit Muth und 
Entſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet, 
was uns veranlaßt, die Genannten hiermit öffentlich 
zu belobigen. 

Frankfurt a. O., den 13. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(7) Die Knaben Malzahn und Kelbel zu Lip⸗ 
pehne haben am 27. Dezember v. Js. den Knaben 
Otto Berg ebenfalls zu Lippehne mit Muth und Ent⸗ 
ſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet, 
was uns veranlaßt, die Genannten hiermit öffentlich 
zu belobigen. 
Frankfurt a. O., den 15. April 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 


(1) Briefverkehr mit Luxemburg. 

Vom 1. Mai ab finden auf Briefſendungen nach 
und aus dem Großherzogthum Luxemburg die Taxen 
des Allgemeinen Poſtvereinsvertrages vom 9. Okto⸗ 
ber 1874 Anwendung. Danach beträgt das Porto: 
für frankirte Briefe 20 Pfennig, für unfrankirte Briefe 
40 Pfennig, für je 15 Gramm; für Poſtkarten 10 
Pfennig; für Poſtkarten mit Antwort 20 Pfennig; für 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspaplere 5 
| Pfennig für je 50 Gramm. An Einſchreibgebübr 
kommen 20 Pfennig zur Erhebung; für die Beſchaffung 
eines Nuückſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 
Pfennig hinzu. Berlin W., den 14. April 1878. 

| Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
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Geldbriefverkehr mit Luxemburg. 


(2) 
Die Taxe für Briefe mit Werthangabe im Ber- 


kehr Deutſchlands mit dem Großherzogthum Luxem⸗ | 


burg fegt ſich vom 1. Mai ab zuſammen: 
a. aus dem Vereinsporto für einen Einſchreib⸗ 
brief von gleichem Gewicht; 
b. aus der Verſicherungsgebühr von 20 Pfennig 
für je 400 Mark oder einen Theil dieſer Summe. 
Die Taxe iſt vom Abſender im Voraus zu ent⸗ 
richten. Der angegebene Werth eines Briefes darf 
den Betrag von 8000 Mark nicht überſteigen. 
Berlin W., den 14. April 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oftbahn. 


(1) Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Ge⸗ 
räthe, welche auf der in der Zeit vom 23. bis 26. 
Mai d. J. in Frankfurt a. O. ſtattfindenden Thier⸗ 
ſchau, beziehungsweiſe Ausſtellung, ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen und der Oſtbahn (excl. der Hinterpommer⸗ 
ſchen Bahn) eine Transportbegünſtigung in der Art ge⸗ 
währt, daß nur für den Hintransport die volle tarif⸗ 
mäßige Fracht zu berechnen iſt, der Rücktransport auf 
derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei er- 
folgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes, be- 
ziehungsweiſe des Duplicat⸗Transportſcheins für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtel⸗ 
lungs Comlitees nachgewieſen wird, daß die Thiere ꝛc. 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn der Rücktransport innerhalb 4 Wochen nach 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 14. April 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Die in Gemäßheit des §. 56 al. 8 und 9 
bezw. des 8. 59 Nr. 1 des Betriebs⸗Reglements bis⸗ 
her auf 6 Stunden normirte Friſt für die Seitens 
der Verſender, bezw. Empfänger, auszuführende Be⸗ 
und Entladung von Eiſenbahnwagen, wird vom 20. 
d. Mts. ab im Bereiche der dieſſeitigen Verwaltung, 
unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs auf 12 
Tagesſtunden feſtgeſetzt. 

Bromberg, den 16. April 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Sekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Am 20. April d. J. tritt für die Beförde⸗ 
rung lebender Thiere in Wagenladungen zwiſchen den 
Stationen Poſen, Pudewitz — Gneſen, Tremeſſen, 
Mogilno, Amſee und Inowraclaw der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn einerſeits und den Stationen Cottbus, 
Falkenberg, Leipzig und Halle der Halle⸗Sorau⸗Gubener 
Eiſenbahn andererſeits via Poln: Liſſa — Sorau ein 


direkter Tarif in Kraft, welcher auf den vorgenannten 
Stationen eingefehen werden kann. 
Berlin, den 17. April 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der jetzt beim Kollegium der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinz Brandenburg be⸗ 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Burſcher iſt zum 1. 
Juni 1878 als Spezial⸗Kommiſſar angeſtellt und als 
ſolcher in Eberswalde ſtationirt. 

(2) Perſonalveränderungen f 
im Bereiche der Intendantur des III. Armee⸗Corps. 

Ernennungen: Hochauf, interim. Lazareth⸗Inſpektor 
zum Lazareth⸗Inſpektor in Cuſtrin; Gröſt, Büreau⸗ 
Diätar vom III. Armee ⸗ Corps zum Intendantur⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtenten; Hoffmann II., interim. Pro⸗ 
viantmeiſter in Brandenburg zum etatsmäßigen Pro⸗ 
viantmeiſter ernannt. Verſetzungen. Eckert, Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpektor in Brandenburg nach Arolſen; 
Galuſchki, Kaſernen⸗Inſpektor in Berlin nach Branden⸗ 
burg; Boecker, Proviantmeiſter in Rathenow nach Min⸗ 
den verſetzt. 

(3) Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion zu 
Frankfurt a. Oder. 

Verſetzt: die Poſt⸗Inſpektoren Zielcke von Frank⸗ 
furt a. O. nach Darmſtadt und Hennemann von 
Darmſtadt nach Frankfurt a. O.; der Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tions⸗Sekretair Heideprim von Frankfurt a. O. nach 
Magdeburg; der Poſtmeiſter Klabunde von Berlinchen 
nach Bernau; die Poſtſekretaire Gagzow von Roſtock 
nach Frankfurt a. O., Tiebert von Schwiebus nach 
Berlinchen und Eck von Berlin nach Frankfurt a. O. 
In den Ruheſtand getreten der Poſtſekretalr Stephan 
in Cottbus. 

(4) Der bisherige Werkmeiſter Lebius in Frank⸗ 
furt ift zum Königlichen Werkſtätten⸗Vorſteher bei der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Grano, Diözeſe Guben, kommt durch die Ver⸗ 
ſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Nig⸗ 
mann, zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. 

(2) Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle zu Genninſch⸗Warthebruch, Diözefe Lands⸗ 
berg a. W., iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Kramm, zum 1. April 1878 
zur Erledigung gekommen. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 
| nung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1874 
Nr. 28. S. 355. 


Medigirt im Zären der Königlichen Reglerung zu Frankfurt a. O. 


Dru der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


